KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Thomas Egginger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	431
	KTWW



Studienrichtung: 

	0640736



Matrikelnummer:

	Newcastle University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     14 06  2011     bis     12 01  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  english
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	 Australier sind grundsätzlich wie bekannt easy going und normalerweise sehr interessiert an anderen Kulturen. Die Größe des Landes ist enorm und so großflächig  sind auch die Städte aufgebaut.  In Newcastle fand ich die Öffis nicht gut ausgebaut und man sollte sich wirklich über einen Autokauf gedanken machen. Radfahren fand ich zum Teil gefährlich, da man von den Autofahrern auf der Straße nicht wirklich respektiert wurde. Radwege gabs leider auch nicht viele. 


	8. Gastinstitution
	 Die University ist sehr gut organisiert und man findet sich schnell zurecht. Die Administration ist jedoch auch sehr bürokratisch und extra Wünsche werde leider nicht so leicht erfüllt (Prüfungstermine verschieben etc.)!


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Gortschnig (schade das er nicht auf dem ZIB ist), Studentenfreunde aus Newcastle


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldung erfolgte problemlos über das ZIB und die Partneruni. Für Visum und Health Care vielen ca. 500 Dollar an. Visum kann man erst beantragen mit Bestätigung eines Studienplatzes an der Gastuni. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die australischen Studenten sind allgemein sehr jung und es gibt in Newcastle eigentlich nur Bachelorstudenten. Mit 26 war ich so ziemlich einer der Ältesten. Ich habe mich für das Living on Campus entschieden, der Grund dafür war die einfach und sorgenfreie Anmeldung. Mir hat das Leben am Campus NICHT gefallen, die Leute waren einfach zu jung (ich wohnte mit vier Studenten zusammen 18,19, 21, 20 Jahre alt) und hatten völlig andere Interessen als ich (sich so viel wie möglich am Campus zu besaufen). Ich bin mir ehrlich gesagt oft so vorgekommen als wäre ich wieder auf Maturareise.  Könnte ich mich nochmal entscheiden würde ich mich für eine WG nähe Strand bewerben.   


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

International Food Day, Welcome Week


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	andere Lebenskosten
	 190
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Durch die vielen Assignments bzw. Essays konnte ich vorallem meine Schreibkenntnisse deutlich verbessern.


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Lebenseinstellung der meisten Australier ist: No worries mate !  Die Ozies sind sehr interessiert an ausländischen Kulturen und es ist wirklich einfach mit den Locals ins Gespräch zu kommen. Too easy, Mate! 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Studenten über das Living on Campus bezüglich der sehr jungen Studenten informieren. Es war in meiner Campus Gruppierung Evatt House wirklich fast jeden Tag Remmi Demmi, wem das gefällt ist da gut aufgehoben, wem nicht dem empfehle ich wirklich das Living Off Campus!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe 3 Kurse absolviert: 

Energy and the Environment: grundsätzlich interessant mit leider zum Teil zu vielen physikalische Basics; trotzdem viele Assignments und einiges zu tun.

Environmental Economics: Interessanter Kurs über Globalisierung und wie die Wirtschaft mit Umweltproblem umgeht bzw. umgehen sollte.  Gruppenarbeit wo ein Essay und ein Referat erstellt bzw. präsentiert werden muss; Midtermtest und Endprüfung also auch immer etwas zu tun.

Land & Water: Kurs über Climate Variability, Hydraulic Modelling, Soil Erosion, Salinisation and so on. 4 Assignments mit viel Programmieren, Grundkenntnisse in C++ oder ähnlicher Sprache sind erforderlich.  Toller und witziger Lehrer, sehr interessanter Kurs!

Grundsätzlich waren die Kurse nicht zu schwer und auf jeden Fall machbar. Es ist jedoch unter dem Semester immer sehr viel zu tun, dafür sind die Endprüfungen dann nicht mehr so aufregend!

Bezüglich Flug sollte man das deutsche Reisbüre Reisebiene.de abchecken. Die haben ein spezielles Abkommen mit Etihad Airways und ich bekam über dieses Büro ein günstiges Open-Return Ticket.
Für alle möglichen gebrauchten Dinge die man sich kaufen möchte: gumtree.com

Es gibt in Newcastle einen Radverkäufer mit dem Namen Bob the bike man. Dieser Typ verkauft alte gebrauchte Räder die man ihm ohne Witz zum gleichen Preis am Ende des Semesters wieder verkaufen bzw. zurückgeben kann. In Australien herrscht beim Radfahren Helmpflicht, "without helmet" kann man sich da wirklich schnell eine Strafe von der Police einholen! 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ein sonniges halbes Jahr mit vielen neuen positiven Erfahrungen und vorallem Surfing!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nehmt euch auf jeden Fall Zeit für das Reisen nach dem Semester. Und wer Interesse am Wassersport hat, sollten sich einen Wet Suit mitnehmen und das Surfen ausprobieren weil Newcastle ist bezüglich Surfen in New South Wales the place to be! 
Wer Interesse an Outdoorsportarten hat (Wandern, Klettern, Kajak,…) sollte sich den Mountain Engineering Club der University anschauen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

